ee had 


Laurahütte⸗Slemianowitzer Zeitung 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und foltei vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtartung 
des Bezugspreijes. 


Fernſprecher Nr. 501 
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Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
don Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Ar. 129 


Anzeigenpreiſe: Die 8-gejpaltene mm⸗Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die Z⸗geſpaltene mm⸗Zl. 
im RNeklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., fur Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermaßigung ausgeſchloſſen 


Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Vorarbeit für 


Dienstag, den 23, Auguſt 1932 


den Reichstag 


Der Reichskanzler wünſcht Fühlungnahme mit den Parteien 
Zentrum und Nationalſozialiſten verhandeln N 


Berlin. Im Reichstag fand um Sonnabend vormittag 
unter dem Porſitz des Präſidenten Loebe eine Sitzung der 
Fraltionsführer ſtatt, in der die Plätzeverteilung nor: 
genommen und die Vorbereitung für die erſten Sitzungen Bes 
troffen wurde. Wer beim Zuſammentritt des Reichs ta⸗ 
ges die Verhandlungen leiten wird, ſteht noch nicht feſt. Ueber 
die Erkrankung von Frau Zetkin liegen direkte Meldungen aus 
Moskau noch nicht vor. Man glaubt Mitte der nächſten Woche 
Genaueres darüber erfahren zu können. Dann wurde die 
vom Büro des Reichstags vorgeſchlagene Platzverteilung ge⸗ 
nehmist, 

Reichskanzler von Papen hat, wie wir hören, den Wunſch, 
unmittelbar nach der Wahl des Präſidiums des Neichstages mit 
dem neuen Aelteſtenrat über die weitere parlamentariſche 
Arbeit zu beraten. Man nimmt deshalb in parlamentariſchen 
Kreiſen an, daß nuch den beiden erſten mehr formellen Sitzungen 
des Reichstages eine minbeſtens mehrtägige Pauſe cin 
tritt, während der Reichskanzler mit den Parteien die wei⸗ 
teren Arbeiten vorbereiten kann. 


Zenirum und Nationalſo zialiſten 
Berlin. Am Sonnabend fand eine Ausſprache zwiſchen 
dem preußiſchen Landtagspräſidenten Kerrl und dem Ahgeord⸗ 
neten Dr. Graf (Zentrum) ſtatt. In parlamentariſchen Kreis 
len verlautet, daß Dr. Grab in dieſer Unterhaltung dem Pra⸗ 
ſidenten Kerrl gegenüber die Bedenken ſeiner Fraktion gegen 
die Wahl des 1 September als Tagungstermin für den preußi⸗ 


ſchen Landrag vortrug, weil in den Tagen vom 31. Auguſt bis 
1. September der Kacholikentag in Eſſen ſtattfindet. Der Zen⸗ 
trumsvertreter ſoll die Bitte geäußert haben, unter dieſen Um⸗ 
ſtanden das Landtagsplenum früher zuſammenzuberufen, und 
zwar möglichſt zum 25. Auguſt. Präſident Kerrl dürfte 
noch heute ſeine Entſcheidung bekannt geben. 

Im übrigen verlautet, daß die Koalitionsbeſprechun⸗ 
gen zwiſchen Nationalſozialiſten und Zentrum 
in Preußen am kommenden Dienstag fortgeſetzt werden ſollen. 
Bisher hat man ſich offenbar nur die beiderſeikigen For⸗ 
derungen übermittelt, während eigentliche Verhandlungen noch 
ausſtehen. Eine Mitteilung über den Inhalt dieſer gegen⸗ 
wärtigen Forderungen wird von den Verhandlungsteilnehmern 
obgelehnt. 


Einigung der Reichsregierung 
mit Dr. Luther 
Berlin. Wie von zuſtändiger Stelle mitgeteilt wird, haben 
die Beſprechungen der Reichsregierung mit dem Reichs⸗ 
bankpraſidenten Dr. Luther zu einer vollſtändigen Eini⸗ 
gung geführt. Die wertvollen Anregungen, die Dr. Luther zu 
dem wirtſchaftlichen Wiederaufbauprogra mm 
gegeben habe, würden von der Reichsregierung verwertet wer⸗ 
den. Der Reichskanzler wird am 28. Auguſt bei der Tagung der 
weſtſäliſchen Bauernvereine in Münſter auf das wirtichaftlihe 
Wiederaufbauprogramm zu ſprechen kommen. 


Einigung zwiſchen England und den Dominien 


Der Inhalt des Abkommens von Ottawa 


Ottawa. Die in Ottawa abgeſchloſſenen Handelsab⸗ 
kommen zwiſchen England und den Dominien (Auſtralien, 
Neuſeeland, Südafrika, Südrodeſien, Kana und Neufundland) 
jamie Indien werden nunmehr veroffentlicht. Die gemeinſa⸗ 
men Grundiäße find folgende 

England verpflichtet ſich, die im Einfuhrgeſetz von 
1932 fettgeietzte Zeitſpanne für freie Einfuhr von Waren aus 
den Dominien über den 15. November hinaus zu verlängern. 
England verpflichtet ſich ſerner, auf eine Reihe von ausländi⸗ 
cen Maren einen beſtimmten Zoll einzuführen. Ferner ver⸗ 
pflichtet ſich England, den allgemeinen Zolltarif von 10 v. H. 
nicht ohne Einvernehmen mit den Dominien herabzuſetzen. Die 
engliſche Regierung ſoll die Kolonien und Protektorate veran- 
laffen, die Waren aus den Dominien bevorzugt zu behan⸗ 
eln. Die Dominien verpflichten ſich, den Proteftoraten und 
efrikaniſchen Mandaten (außer Südweſtafrika, das für die 
wecke des Vertrages als ein Teil von Südafrika behandelt 
wird), für eine Reihe von Waren eine Präferenz in der⸗ 
Elben Höhe wie England zu gewähren. England ſichert den 
Dominien auf die Dauer von 3 Jahren freie Einfuhr für einige 
iriſche Erzeugniſſe zu, behält ſich aber das Recht vor. ſpäter 
eine Abänderung vorzunehmen. Sämtliche Abkommen ſollen 
Hort in Kreft treten. Sie haben eine Laufzeit von 5 Jahren 
Und können dann mit ſechsmonatiger Friſt gekündigt werden. 
üdafrika, Südrodeſten und Kanada ſichert England eine Vor⸗ 
zugsbehandlung bezuglich der Tabakeinfuhr zu. Der Vorzugs“ 
aß für engliſche Waren beträgt im allgemeinen 15 v. 5., ſonſt 
Io oder 20 v. 9. r. 

In den Verträgen mit den an der Induſtrie intexeſſierten 
Koninten (Neuseeland, Auftralien, Kanada und Sudafrika) 
Mert ſich England bezüglich feiner Ausfuhr gewiſſe zolltech⸗ 
ſuche Vorteile Mit Neuſeeland, Auſtralien und Südafrika 
und beſondere Abmachungen über die Fleiſcheinfuhr nach Eng⸗ 
Und getroffen. Australien und Neujecland verpflichten ſich, 
e Einfuhr von Gefrierfleiſch in beſtimmten Grenzen zu hal 
en In dem Abkommen mit Kanada erleichtert England die 
zünfuhr von Mehl, genehmigt die freie Einfuhr von höchſtens 
Millionen Zentnern Speck und Schinken und nimmt die 
Nausel über das Dumping an, von der das Abkommen aus⸗ 
küclich abhängig gemacht wird. Die Zölle auf Holz darf Eng⸗ 
and nicht ohne Zuſtimmung Kanadas herabſetzen. Kanada ba 
gen gewährt England für viele Waren eine Präferenz 
4, Indien gegenüber verpflichte ſich England zur Abnahme 
wer größeren Menge von Baumwolle. Indien dagegen nimmt 
en Grundſatz der Präferenz für engliſche Waren an. 


Sitauiſch⸗memelländiſches 
Finanzabkommen 


N Komno. Zum Abſchluß des Abkommens über der 
inanzausgleich zwiſchen der Zentralregierung und 
Dem emelgebiet wird von zuſtändiger Seite erklärt, 


daß der vereinbarte Betrag von 7,5 Mill. Lit nicht als Grenze 
nach oben, ſondern als Durchſchnittsbetrag gelte. Dieſer 
Durchſchnittsbetrag wird jedoch entſprechend verringert, ſo⸗ 
bald der Reinertrag der litauiſchen Staatseinnahmen an 
Zöllen, Akziſen, Monopolen und Verbrauchsſteuern ſich um 
ntehr als 10 v. H. der feſtgeſetzten, zu verrechnenden Durch: 
ſchnittseinnahmen verringert, während bet einer Steige⸗ 
rung der Einnahmen über die feſtgeſetzten Durchſchnitts⸗ 
einnahmen der Anteil des Memelgebietes äber den Durch⸗ 
ſchnittsbetrag hinaus entſprechend erhöht wird. Die 
litauiſche Regierung hat ſich außerdem verpflichtet, dem Me⸗ 
melgebiet einen entſprechenden Betrag zum Ausgleich des 
Finanzanteils aus den früheren Jahren zurückzuerſtatten, 
der den Kriegsbeſchädigten auf Grund des Artikels 35 des 
Memelſtatuts zugute kommen ſoll. 


50. Jahrgang 


Danzig und Polen 

Danzig. Von amtlicher Danziger Seite wird mitge⸗ 
teilt: Der eine Danzig⸗polniſche Entſpannung 
anbahnende Austauſch von Protokollen zur Unterdrük⸗ 
kung des Wirtſchaftsboykotts hat, wie bereits 
bemerkt, die Danziger Regierung nicht der Notwendigkeit 
enthoben, auch weiterhin mit allen Kräften an der Er⸗ 
leichterung der wirtſchaftlichen Schwierigkeiten Danzigs 
durch Ausräumung der bisher noch unbereinigten 
Meinungsverſchiedenheiten rechtlicher Art zu arbeiten, die 
bei den Völkerbundsinſtanzen anhängig ſind. 

Zu der Reihe diefer Fragen (Ausnutzung des Danziger 
Hafens, Freizügigkeit der Danziger Waren nach Polen uſw.) 
gehören auch zwei neuerliche Anträge Danzigs, die den 
Schutz der Danziger Wirtſchaft gegenüber dem 
neuen polniſchen Zollſtaffelſyſrem einerſeits, den Schutz der 
Danziger Reſervatrechte auf dem Gebiete der Kontingente 
22 75 die polniſchen Schutzzölle andererſeits zum Ziele 

aben. 

Der erſte Antrag bezieht ſich auf eine für Danzig er⸗ 
trägliche Anwendung des Syſtems der Staffelzölle, deren 
niedrigere Anwendung das polniſche Finanzminiſterium 
ohne Angabe von Gründen dem einzelnen Warenführer 
bewilligen oder verſagen kann. Nach den Verfaſſungsbe⸗ 
ſtimmungen Danzigs und Polens, aber auch nach den 
Danzig⸗polniſchen Verträgen, deren Grundgedanke und Ziel 
die Einheit und Gleichheit des Zollrechtes in Danzig und 
in Polen iſt, ſollte innerhalb der Zollgemeinſchaft nicht 
ungeſchriebenes Ermeſſen einer Verwaltungsbehörde, ſon⸗ 
dern geſchriebenes gleiches Recht für alle gelten. 

Der zweite Antrag gilt der Erhaltung der Danziger 
Kontingent⸗Rechte. In den letzten vier Monaten iſt der 
vertraglich garantierte Bezug der lebensnotwendigen reichs⸗ 
deutſchen Waren für den Eigenverbrauch der Danziger Be⸗ 
völkerung und nicht 5 den eigenen Bedarf der Danziger 
Wirtſchaft auf ein Zehntel ver Normaleinfuhr herabgedrückt 
worden. Dies war die Wirkung der neuen Maximalzölle 
und der 200prozentigen Zollzuſchläge, die ſeit dem 1. April 
1932 von Polen in Kraft geſetzt ſind. Danzig beanſprucht, 
daß die Ausübung ſeiner Reſervatrechte auf den Bezug der 
lebensnotwendigen Waren aus dem Zollausland nicht durch 
Schutzzölle unmöglich gemacht wird. 


Raletenflugtag in Osnabrück 


Osnubrück. Der Konſtrukteur des Raketenflugzeuges, In⸗ 
genieur Tiling, traf hier am Sonntag aus der Atter⸗Heide 
mit ſeinem Verſuchen zum erſten Mal vor die Oeffentlichkeit. 
Die Verſuche erfolgten mit einer Nakete der kleinſten Typen. 
Tiling führte zunachft die Arbeitsweiſe ſeiner bisherigen 
Brandrakete vor. Der Start der Raketenflugzeuge war nicht ſo 
einwandfrei, wie im vorigen Jahr. Während eine der Rale⸗ 
ten in der Luft rauchte, explodierte die zweite bereits am Erd⸗ 
boden und riß das Flugzeug in Stücke. Eine dritte Rakete 
konnte ſich regelrecht entfalten, kam aber dann im Sturz zur 
Erde, während die vierte nur teilweiſe die Erfolge der 
früheren Verſuche erreichte. Tiling führt dies auf die unge⸗ 
wöhnlich große Hitze der letzten Tage zurück, die ihm keine ein⸗ 
wandfreie Pulverladung ermöglicht habe. 


Der franzöſiſche Moſelkanal feierlich eingeweiht 
Die offiziellen Perjönlichkeiten an Bord des Kanonen-⸗Bootes, das fie zu der Einweihung des neuen Kanals brachte. 
— Das Teilſtück Diedenhofen—Metz des neuen franzöſiſchen Kanals, der die beiden Städte Metz und Straßburg ver⸗ 
binden ſoll, wurde jetzt in Anweſenheit des franzöſiſchen Staats: und Miniſterpräſidenten feierlich eingeweiht. Der 
Pau wurde mit Hilfe deutſcher Firmen und Arbeiter durch eführt, deren Leiſtungen auf Reparations-Konto verrechnet 
wurden. 


aurahütlte u. Umgebung 


ao⸗ Zweikampf mit Zeltſtangen. Auf dem letzten Wochen⸗ 
markt in Siemianowitz kam es zwiſchen dem Fleiſcher G. und 
einem anderen Fleiſcher zu einer ſchweren Prügelei, bei der 
auch Zeltſtangen als Waffe benutzt wurden. Als die Polizei 
die Duellanten auseinanderbrachte, hatten ſie ſich ſchon arg zu⸗ 
gerichtet, und bluteten ſtark aus mehreren Wunden. 


Halb maſt auch in Siemianowitz. Aus Anlaß des Ablebens 
der Gattin des polniſchen Staatspräſidenten Frau Michalina 
Moscicki haben am Sonnabend ſamtliche öffentlichen Gebäude 
in Siemianowitz Halbmaſt gehißt. m. 

Für die Arbeitsloſen. Die Siemianowitzer Schuhmacher⸗ 
zwangsinnung hat dem Hilfskomitee der Gemeinde Siemiano⸗ 
witz 32 Paar Schuhe, ſowie den Betrag von 10 Zloty überwieſen. 
Dieſe ſchöne Handlung dürfte demnächſt Nachahmung finden. m. 


Belegſchaft der Laurahütte proteſtiert. Proteſtſtreik am 
heutigen Montag. — Nach längerer Unterbrechung rief wieder 
einmal am vergangenen Sonnabend der Betriebsrat der Laura⸗ 
hütte die Belegſchaft zu einer Proteſtverſammlung zuſammen. 
Für die Nachmittagsſchichtler fand die Verſammlung vormittags 
10 Uhr, für die Frühſchichtler nachmittags 4 Uhr, im Wietrzyk⸗ 
ſchen Saale ſtatt. Welch großes Intereſſe die Belegſchaft dieſen 
Verſammlungen entgegenbrachte bewies der Fall, daß ſowohl 
am Vormittag, als auch am Nachmittag der geräumige Saal 
bis auf den letzten Platz gefüllt war. Anlaß zu der Einberufung 
der Proteſtverſammlungen gab die geplante Turnusbeurlaubung. 
Eröffnet und geleitet wurden die Verſammlungen vom Bes 
triebsrats-Vorſitzenden Kadlubek, der zunöchſt über die augen⸗ 
blickliche Lage der Laurahütte referierte. Er machte weiter die 
Belegſchaft mit dem Antrug der Direktion vertraut, aach wel⸗ 
chem der Turnusurlaub eingeführt werden ſoll. Hierauf ſetzte 
eine lebhafte, zum Teil ſtürmiſche Diskuſſion ein, an welcher 
mehrere Verſammelte ſich beteiligten. Proteſtiert wurde ein⸗ 
ſtimmig gegen die fortwährenden Ratenzahlungen der Löhne 
und Vorſchüſſe. Weiter wurde eine ſofortige Herabſetzung der 
Wohnungsmieten in den Huttenhäuſern gefordert. Für die 
Betriebe Verzinkerei, Gasrohrwerk und elektr. Betrieb ſollen 
Schutzkleidungen angeſchafft werden, um den Unglücksfällen Halt 
bieten zu können. Lebhaft diskutiert wurde auch über die neuen 
Statuten der Krankenkaſſe, die unbedingt eine Aenderung er⸗ 
fahren müſſen. Zum Schluß wurden die geſamten Anträge ge 
ſammelt und eine Reſolution gefaßt. die an die zuſtändigen 
Stellen befordert werden ſoll. Der Ernſt der Lage ſoll durch 
einen Proteſtſtreik, um heutigen Montag vormittags 8 Uhr, 
öffentlich zum Ausdruck gebracht weerden. Trotz der lebhaften 
eh nahmen die Verſammlungen einen ruhigen Ver⸗ 
auf. m. 


⸗o⸗ Verein kath. Beamtinnen. Am Mittwoch, den 24. die 
ſes Mts., abends 8 Uhr, findet im Kirchenſaal der St. Anto⸗ 
niuskirche in Siemianowitz die Monatsverſammlung des Ver⸗ 
eins weiblicher Angeſtellter und Beamtinnen ſtatt. Zahlreiches 
Erſcheinen iſt erwünſcht. 


⸗o⸗ Ausflug des deutſchen Kindheit⸗Jeſuvereins der Kreuz⸗ 
kirche. Am Mittwoch, den 24. Auguſt, veranſtaltet der deutſche 
Kindheit⸗Jeſu⸗Verein und der Tabernakelbund an der Kreuz⸗ 
kirche in Siemianowitz einen Ausflug nach dem Chorzower 
Wäldchen. Die Teilnehmer ſammeln ſich um 1 Uhr am Kirch⸗ 
platz; der Abmarſch erfolgt um 1% Uhr. Zahlreiche Teilnahme 
iſt erwünſcht. . 

„o- Monatsverſammlung des Alten 
Freitag vergangener Mode hielt der Alte Turnverein von 
Siemianowitz im Vereinslokal die fällige, gut beſuchte Mo⸗ 
natsverſammlung ab, die vom 1. Vorſitzenden geleitet wurde. 
Neu aufgenommen wurden 8 aktive Mitglieder. Aus den 
Turn⸗ und Spielberichten iſt zu entnehmen, daß beſonders die 
Spielabtellungen in den letzten Monaten recht tätig geweſen 
ſind. Hierauf gab der Vorſitzende einige eingegangene Schrift⸗ 


Turnvereins. Am 


ſhücke der Verſammlung zur Kenntnis und beglückwüncchte einen 
Turnbruder, 
zeichen errungen hat. 
ſprach der Vorſitzende die Glidwünide aus. 
einiger innerer Vereinsangelegenheiten wurde 
lung geſchloſſen. 


der als erſtes Mitglied des Vereins das Sportab— 
Auch den Siegern der letzten Wettkämpfe 
Nach Erledigung 

die Verſamm⸗ 


preiswert bei kürzester Lieierfrist. - Spezialität: 


Gastwirte und Hoteliers Waden 1 


Strohhalme | abngeben a 
— Papierservietten ul. Bytomska 2, Wohn. 8 Buch- und Düpierhundlung, Bytomsku 2 | mr een 
billigsten em Bonbücher — 
Preisen 8 i 55 
oiteren: i Zahnstocher etc. - Sie decken 
Buch- und Papierhandlung, ul. Bytomska 2 — Ihren Bedarf 
(Kattowitzer u. Lanrahiötte-Siemianowitzer Zeitung) — Büchern, Stoffmalfarben, diverſe 
e enn an Büchern, malfarben, diverſen 
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DIENEUE FUNKZEITUNG 
Jeden Freitag neul 
u haben in der Buch- und Papier- 


handlung. Sie mianowice, Bytomska 2 WM 
(Kattowitzer u. — 8 Zetung] 
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R FUR ALLE RADIOHÖKRERI 


für Verdi, Gewerbe, Handel und Industrie liefert in re TE Ausiührung 
Feinste Mehriarbendrucke 


LAURAHOUTTE-SIEMIANOWITZER ZEITUNG 


A cnosch 


Deutſcher Liedernachmittag in Siemianowitz. Vom präd« 
tigſten Sommerwetter begünſtigt fand am geſtrigen Seuhtas 
der angekündigte Liedernachmittag der „Liedertafel“ Laura⸗ 
hütte ſtatt, der als wohlgelungen betrachtet werden kann. Der 
ſchattige Brauereigarten war gegen Abend bis auf den letzten 
Platz beſetzt. Das umfangreiche Programm ſorgte vornehmlich 
für gute Abwechſlung. Es gelangten gemiſchte und Männer⸗ 
chöre zum Vortrag, die in allen Teilen reichen Beifall fanden. 
Eröffnet wurde das Programm mit dem Liede „Morgengebet“, 
welches ein gemiſchter Chor zum Vortrag brachte. Weiter ſang 
der Chor „Im Wald“ und „O Täler weit, o Höhen“. Nach 
einer kurzen Pauſe, in welcher das bekannte Kreiczi⸗Orcheſter 
wiederum den Beweis ihrer Güte zu Gehör brachte, trat der 
Männerchor vor, der die Lieder „Waldesweiſe“, „Feldeinſam⸗ 
keit“, „Maientag“ und „Neuer Frühling“ ſang. Nachfolgend 
ſang der gemiſchte Chor „Im Grünen“. „Die Nachtigall“ und 
„Lob des Frühlings“. Den Schlußteil bildeten abermals Kon⸗ 
zertſtücke, die gleichfalls dankbare Hörer fanden. Bis zu Ein⸗ 
bruch der Polizeiſtunde herrſchte unter den vielen Gäſten Stim⸗ 
mung und Fidelitas. Es war ein wundervoller Liedernachmit⸗ 
tag. der wohl allen noch lange in guter Erinnerung verbleiben 
wird. m. 


Goktesdienſtordnung: 


Katholiſche Kreuzlirche, Siem ianowitz. 
Dienstag, den 23. Auguſt. 
1. hl. Meſſe für Verw. Wiſtel unr Ditrmann. 
2. hl. Meſſe für Joſef Wittek, verſt. Eltern und Verwandt⸗ 
ſchaft. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Dienstag, den 23. Auguſt. 
6 Uhr: mit Kondukt für verſt. Josephine Bloch. 
6,30 Uhr: für Theodor, Franz und Julie Robok, 
Mixa und verft, Vater. 


Evangeleſche Kirchengemeinde Laurahüite. 
Dienstag, den 23. Auguſt. 
Jungmädchenverein. 


Sporkliches 


Wer wird ſchleſiſcher Mannſchaftsmeiſter. 

Noch Ende dieſen Monats werden die Kämpfe um die 
ſchleſiſche Meiſterſchaft im Boxen beginnen. Gemeldet haben ji 
bisher 8 Vereine, und zwar: Polizeiklub A und B, Slavia 
Ruda, Amatcurboxklub Laurahütte, Naprzod Lipine, Stadion 
Königshütte, 06 Myslowitz und Orzegow 27. In der am Sonn- 
abend abend in der Polizeiſchule ſtattgefundenen Sitzung des 
Sportausſchuſſes ſind die Kämpfe ausgeloſt worden. Es treffen 
ſich: am Mittwoch, den 31. d. Mts. in Siemianowitz: Woltzel- 
klub Kattowitz A — A. K. B. Siemianowiz, am Donnerstag, den 
1. September: Slavia Ruda — Naprzod Lipine in Ruda, am 
Freitag, den 2. September in Königshütte: K. S. Stadion — 
Orzegow 27, in Myslowitz am Montag, den 5. September K. S. 
06 Myslowitz — Polizeiklub B. Die Verlierer aus dieſen Vor⸗ 
kämpfen ſcheiden aus. Die zweite Runde wird bei der nächſten 
Sitzung des Sportausſchuſſes Anfang nächſter Woche ausgeloſt. 

Zur Erringung des Meiſtertitels hat der Polizeiklub Katto⸗ 
witz der verſtärkt durch B. K. S.⸗Boxer antreten wird die 
größte Ausſicht. Trotzdem dürften ihm verſchiedene Vereine den 
Weg zur Meiſterſchaft erſchweren. 

Deutſchoberſchleſien — Polniſchoberſchleſien. 

Der traditionelle Länderkampf zwiſchen den Repftäſenta⸗ 
tiven von Deutſchoberſchleſien und Polniſchoberſchleſien findet 
am Sonnabend, den 3. September ſtatt. Diesmal iſt die Be⸗ 
gegnung noch Oppeln verlegt worden. Die Aufſtellung beider 
Mannſchaften werden wir rechtzeitig verkünden. m. 


Der Kampf um den Aufſtieg in die Liga. 
J. F. C. — „Podgorze“ Krakau. 

Das hoffnungsvolle und äußerſt wichtige Spiel um den 
Aufſtieg in die Landesliga verlor der 1. F. E. und enttäuſchte 
die auf ſeine Farben geſetzte Erwartungen. Der Aufſtieg in 
die Landesliga iſt jetzt nach der Niederlage zweifelhaft. Wäh⸗ 
rend die Gäſte ruhig und techniſch überlegen, ihre Angriffe 
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gegen das Heiligtum des 1. F. C. Tor unternahmen, verloren 
die Einheimiſchen völlig den Kopf, und ſpielten planlos. Durch 
unerklärliche Nervoſität der jungen Mannſchaft verlor 1. F. C. 
den Kampf. Die Gäſte erzielten bereits in der 32. Min. ein 
Tor, in der nächſten zweiten Halbzeit gelang es ihnen hinter⸗ 
einander noch zwei Tore zu erzielen und fingen an vor dem 
Tore zu mauern, um das Reſultat zu behalten. 1. F. C. ſpielte 
in der zweiten Halbzeit nur mit zehn Mann, da der Spieler 
Wawrzinek von den Gäjten verletzt wurde. Der 1. F. C. muß 
ſich zuſammen nehmen und ſeine Mannſchaft nicht dauernd um⸗ 
ſtellen, ſonſt iſt es mit der Ligameiſterſchift aus. Schiedsrichter 
Herr Poſner⸗Bielitz befriedigte beide Seiten. Das Spiel wurde 
vor 3000 Zuſchauern demonſtriert und ſtand auf ſehr niedriger 
Stufe. 

Unja — Hasmonca Rowno 2:2. 

Polonia — Legja Poznan 111. 

1 p. p. — 4 d. ſ. p. Poleſie 6:2, 

Landesliga. 
Cracovia weiter in Führung. 

Warta — Ruch 2:1 (0:1). 

Polonia — Cracovia 2:2 (1:1). 

22 p. p. — L. K. S. 12 (0:1). 


Sonſtige Reſultate. 
Czarne — K. S. Domb 5:0 (0:0). 

Einen haushohen Steg errangen die Chropaczower und 
haben ſich durch dieſes Spiel, den Aufſtieg in die oberſchleſiſche 
Liga geſichert. 3 
K. S. 06 — Blyskawica 7:0 (5:0). 

Ebenſo bombardierten die Myslowitzer den „Blitz« von der 
Emmagrube bei Rybnik. Sie ließen den Gegner nicht zum 
Worte kommen. 8 

Freundſchaftsſpiele. : 

Ri. 20 — Kolejowe P. W. Kattowitz 3:4 (1:2). 

Orzel — S. K. S. Chorzow 511 (3:1). 

Naprzod Lipine — Slonsk Schwientochlowitz 2:0 (0:0). 

K. S. Pleß — K. S. Grazina Dzieditz 3:1 (1:0). 

A. K. S. — Preußen Zaborze 4:1 (2:1). 

URS gaſtierte geſtern in Zaborze bei den Preußen und es 
gelang ihnen einen von den beſten deutſchen Vereinen im Bee 
zirk Oppeln zu Schlagen. ' 


Aus der Wojewodſchaft Schlefien 


Der Arbeiterſtreik in der Bismarckhütte 

Nachdem die Arbeiter der Grobblechabteilung von der 
Verwaltung wegen Streik ausgeſperrt wurden, ſind die Ar⸗ 
beiter der Feinblechabteilung in den Sympathieſtreik ge⸗ 
treten. 600 Arbeiter der Feinblechabteilung haben am 
Sonnabend die Arbeit niedergelegt. Die Verwaltung hat 
alle dieſe Arbeiter ausgeſperrt. 


Rundfunk 


Kattowitz und Warſchau. 
Dienstag, den 23. Auguſt. 12,45: Schallplatten. 15,30: Nach⸗ 
richten. 17: Konzert. 18: Vortrag. 18,20: Tanzmuſik. 
19,15: Fe 20: Kongert. 20,55: Feuilleton. 
21,50: Funkzeitung. 22: Tanzmuſik und Sportnachrichten. 


Breslau und Gleiwitz. 

Dienstag, den 23. Auguſt. 6,20: Konzert. 
Landwirt. 11,50: Konzert. 15,45: Das Buch des Tages 
16: Kinderfunk. 16,30: Goethe⸗Lieder. 16,55: Konzert, 
18,10: Das wird Sie intereſſieren! 18,30: Stunde der 
Frau. 18,55: Vorträge. 19,30: Schallplatten. 20: Leben 
deulſcher Auswanderer. 21: Abendberichte. 21,10: Kl, 
Ce lomuſik. 21.40: Vortrag. 
Sport. 22,40: Vortrag. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Ka ttowitz 
Drvt und Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. 2 ogr. odp- 
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